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öffnungszeiten Montag 10.00-12.00 Uhr und nach Vereinbarung
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
 Benutzerraum mit drei Arbeitsplätzen
Bestände 50 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen 
 (Originale), Karten und Grafiken








Seit 1982 besteht die Arbeitsgemeinschaft Heimatsammlung Bordesholm als 
selbstständig tätige Gruppe im Kultur- und Verschönerungsverein Bordeshol-
mer Land e. V.
Seit Anfang des Jahres 2000 hat die Gemeinde der Heimatsammlung für ihre 
Bestände und die Heimatstube Räume im Klosterstift, einem Pflegeheim des 
Landesvereins für Innere Mission, angemietet. Die Bestände der Arbeitsgemein-
schaft und der Ausstellungsraum der Heimatsammlung sind hier gemeinsam 
untergebracht.
Beständeübersicht
Sammlung von Nachlässen, Fotos, Schriftstücken, Malerei, Grafiken aus Bor-
desholm und Umgebung, archäologischen Funden.
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Adresse Am Bahnhof 2
 21521 Friedrichsruh
Ansprechpartner Prof. Dr. Ulrich Lappenküper
telefon 04104 977113





öffnungszeiten Montag-Freitag von 10.00-16.00 Uhr nach 
 Voranmeldung
technische Ausstattung Mikrofilmlesegerät, Kopierer/Scanner, Digitalkamera
 Benutzerraum mit vier Arbeitsplätzen
Bestände 120 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen 
 (Mikrofilm), Karten und Grafiken
findmittel maschinenschriftliche und gedruckte Findmittel






Das Archiv der Otto-von-Bismarck-Stiftung umfasst im Kern das ehemalige 
Fürstlich von Bismarcksche Archiv, das der Stiftung von der Familie von Bis-
marck als Dauerleihgabe übertragen worden ist. Hier finden sich unter ande-
rem wesentliche Teile des privaten und teilweise auch politischen Nachlasses 
des ersten Reichskanzlers Otto von Bismarck. Mit der Gründung der Otto-von-
Bismarck-Stiftung 1997 wurde der Bestand sukzessive erschlossen.
Archivsprengel
Das Archiv der Otto-von-Bismarck-Stiftung sammelt Unterlagen zur Familie 
von Bismarck.
Beständeübersicht
A Otto Fürst von Bismarck
B Korrespondenz (von und an) Otto 
und Herbert von Bismarck
C Johanna Fürstin von Bismarck
D Herbert Fürst von Bismarck
E Graf und Gräfin Wilhelm von Bismarck
F Graf und Gräfin Rantzau
G Fürstin Herbert von Bismarck
H Graf und Gräfin Hoyos
I Otto II. Fürst von Bismarck (Depositum)
J Ann-Mari Fürstin von Bismarck (Depositum)
K Graf Albrecht, Graf Gottfried, Gräfin Hannah von Bismarck
L Wirtschaftliches
M Erinnerung und Gedanke
N Familiengeschichte
Darüber hinaus besitzt das Archiv eine große 
Sammlung zeitgenössischer Zeitungen, Post-
karten, Fotos und Objekte, soweit sie für For-
schungen zu Bismarck und seiner Zeit relevant 
sind.  
Die Stiftung sammelt seit 1997 Objekte, ins-
besondere zum Thema „Bismarck-Mythos“, zum 
Teil auch zur Regionalgeschichte. Zurzeit befin-








fax  04681 7412039
e-Mail info@ferring-stiftung.net
homepage www.ferring-stiftung.net
öffnungszeiten Montag, Mittwoch und Freitag von 9.00-12.00 Uhr   
 und nach Vereinbarung 
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera, Mikrofilmlesegerät,  
 Besucher-PC
 Benutzerraum mit zwanzig Arbeitsplätzen
Bestände 70 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen 
 (Originale), Karten und Grafiken
findmittel maschinenschriftliche und elektronische Findmittel
Archiv Der ferring 
Stiftung





Das Archiv wurde 1988 von Dr. Frederik Paulsen, 
dem Gründer der Ferring Stiftung, ins Leben geru-
fen. Grundlage des Archivs bildeten die Materialien, 
die Paulsen gesammelt hatte. Bis 1988 befand sich das 
Archiv in den Privaträumen von Paulsen, 1988 wurde 
dann in einem Neubau in der Süderstraße 5 ein Ar-
chivraum errichtet. Seit 2008 befindet sich das Archiv 
in den neuen Räumen der Ferring Stiftung, wo ein 
Raum nach archivfachlichen Anforderungen einge-
richtet wurde.
Archivsprengel
Das Archiv der Ferring Stiftung dokumentiert die Ge-
schichte der Insel Föhr und zum Teil von Amrum.
Föhr gliedert sich in die drei Kirchengemeinden 
St. Laurentii, St. Johannis und St. Nicolai. Bis 1864 war Föhr verwaltungsrecht-
lich geteilt in Osterlandföhr und Westerlandföhr, das zusammen mit Amrum 
bis 1864 eine reichsdänische Enklave war. Zahlreiche Dokumente sind daher auf 
Dänisch bzw. auf Friesisch verfasst.
Beständeübersicht
Die Bestände umfassen zum einen Verwaltungsschriftgut einzelner Gemeinden 
der Insel Föhr sowie Materialien verschiedener Föhrer Körperschaften (Feu-
erwehr, Vogelkojen u. a.). Sie umfassen den Zeitraum vom 17. bis ins 21. Jahr-
hundert, wobei der Schwerpunkt im 19. Jahrhundert liegt. Einen weiteren 
Schwerpunkt bilden die Personen- und Familiennachlässe. Das umfangreiche 
Fotoarchiv wird zurzeit digitalisiert.
A Amtliches Archivgut
1. Amtsgemeinden
1.1 Alkersum (1844-1933, 26 VE), 1.2 Borgsum (1802-1859, 15 VE), 1.3 Dunsum 
(1676-1977, 65 VE), 1.4 Goting (1937, 1 VE), 1.5 Hedehusum (1845-1923, 2 VE)
1.6 Midlum (1761-1873, 24 VE), 1.7 Oldsum-Klintum (1821-1969, 20 VE), 1.8 




2. Osterlandföhrer Landvogtei (1778-1840, 21 VE)
3. Königliche Landvogtei in Wyk (1878-1887)
4. Föhrer Schulen
4.1 Grundschule Midlum (1882-1967, 19 VE), 4.2 Grundschule Föhr-West (1815-
1966, 15 VE), 4.3 Föhrer Landwirtschaftsschule (1960-1983, 73 VE).
5. Föhrer Deich- und Sielverband (1722-1951, 60 VE)
B Nichtamtliches Archivgut
6. Vereine, Verbände 
6.1 Freiwillige Feuerwehr Oevenum (1884-1984, 12 VE), 6.2 Einzelstücke (1776-
2003, 27 VE).
7. Handel, Handwerk und Wirtschaft
7.1 Neue Oevenumer Vogelkoje (1766-1890, 105 VE), 7.2 Alte Oevenumer Vogel-
koje (1756-2004, 18 VE), 7.3 Meierei-Genossenschaft (1891-1970, 19 VE).
8. Nachlässe
8.1 Personen- und Familiennachlässe: 8.1.1 Reinhard Arfsten (1949-1971, 37 VE), 
8.1.2 Breckling, Familie (1836-1870, 4 VE), 8.1.3 Hinrich Flor (1887-1947, 22 VE), 
8.1.4 Groot, Familie (1768-1862, 58 VE), 8.1.5 Hassold, Familie (1726-1928, 83 VE), 
8.1.6 Nickels Hinrichsen (1960-1970, 6 VE), 8.1.7 Hinrichsen, Familie (1826-1937, 
9 VE), 8.1.8 Volkert Jürgens (1803-1867, 7 VE), 8.1.9 Christian Ketels (1910-1923, 7 
VE), 8.1.10 Emilie Koops und Familie (1858-1950, 17 VE), 8.1.11 Martens, Familie 
(1818-1950, 41 VE), 8.1.12 Christina Martens (ca. 1960-1980, 79 VE), 8.1.13 Jürgen 
N. J. Nahmens (Nannings) und Familie (1781-1901, 86 VE), 8.1.14 Pauls Nahmen 
und Familie (1756-1890, 23 VE), 8.1.15 Paul Nickels Paulsen und Familie (1846-
1876, 11 VE), 8.1.16 Brar C. Roeloffs und Familie (1765-1946, 70 VE), 8.1.17 Jürgen 
Schmidt-Petersen (1901-1943, 3 VE), 8.1.18 Lorenz Sönke Sörensen und Familie 
(1835-1895, 10 VE), 8.1.19 Julius Tedsen (ca. 1930-1939, 111 VE), 8.1.20 Namine 
Witt (1910-ca. 1930, 5 VE).
8.2 Kleine Nachlässe und Nachlassstücke (1778-1951, 129 VE).
C Archivische Sammlungen und Dokumentationen
9. Amtsblätter, Verordnungsblätter, Gesetzsammlungen
9.1 Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Schleswig (1869-1915), 9.2 und 9.3 
Sammlung der Verordnungen und Verfügungen für die Herzogthümer Schles-
wig und Holstein (1838, 1844), 9.4 Gesetz-Sammlung für die Königlich Preußi-
schen Staaten (1881-1914), 9.5 Kreisblatt des Kreises Tondern (1872-1916), 9.6 
Preußische Gesetzsammlung (1907-1916), 9.7 Provinzial-Handbuch für Schles-
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wig-Holstein und das Herzogthum Lauenburg (1871), 9.8 Reichs-Gesetzblatt 
(1882/83-1916), 9.9 Verordnungsblatt (1864/65-1868), 9.10 Wöchentliches Kreis- 
und Intelligenzblatt des Kreises Tondern (1870, 1871).
10. Zeitungen
10.1 Föhrer Lokal-Anzeiger (1910, 1921-1925, 1927-1928, 1930-1937), 10.2 Föhrer 
Zeitung (1914-1919, 1942-1943), 10.3 Insel-Bote (1976-1994), 10.4 Verschiedenes: 
zum Beispiel Wyker Kurzeitung (1910, 1913, 1916, 1921-23), Festausgabe Insel-
Bote (1969), Für uns (Beilage zum Föhrer Lokal-Anzeiger, 1926), Der Bauers-
mann (1925/26), Büürstook (Föhrer und Amrumer Ausgabe, 1984-1991).
11. Zeitschriften
11.1 Frisica Nova (1967-1988), 11.2 Frisian Round Table (1975-1984), 11.3 Ver-
schiedene friesische Zeitschriften, 11.4 Jubiläumsausgabe Flensborg Avis (1969), 
11.5 Exemplar des Leeuwarder Courant (1958), 11.6 Slesvigland, 11.7 It Heitelan 
(1920-1924), 11.8 Üüsen äine wäi (1955-1973), 11.9 Norddeutsche Reichspost – 
Volksblatt für Schleswig-Holstein, Lauenburg und die Hauptstädte (Nr. 7, 1883), 
11.10 frysk & frij (1945/46, 1949-1966, 1972-1974, 1981-1983).
12. Karten
D Bestände des öömrang Archiif (Archiv des öömrang Ferian, Amrum)
1. Amtliches Archivgut
1.1 Protokollbuch der Gemeinde Wittdün (1913-1934), 1.2 Protokollbuch der Ge-
meinde Nebel (1903-1937), 1.3 Protokollbuch der Gemeinde Nebel (1937-1956), 
1.4 Alphabetisches Namensregister der Grund- 
und Gebäudeeigentümer in Nebel, 1.5 Mutter-
rolle der Gemeinde Nebel Band I (1934-1949), 
1.6 Mutterrolle der Gemeinde Nebel Band II.
2. Nichtamtliches Archivgut
2.1 Nachlässe: 2.1.1 Knudt Jungbohn Clement 
(1824-1871, 142 VE), 2.1.2 Johannes Ermin Jannen 
(1761-1943, 117 VE), 2.1.3 Carl Claudius Korse-
mann (1893-1914, 6 VE), 2.1.4 Richard Matzen 
(1831-1943, 40 VE), 2.1.5 Lorenz Friedrich M. 
Mechlenburg (1800-1874, 157 VE), 2.1.6 Gerret 
Peters (1860-1942, 7 VE), 2.1.7 Julius Nanning 
Quedens.









Bestände 50 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, Karten 
 und Grafiken
findmittel handschriftliche, maschinenschriftliche und 
 elektronische Findmittel





Der Bestand wurde von der Autonomen Infogruppe (AIG) als Grundlage ihrer 
politischen Arbeit angelegt. Nach der Auflösung der AIG wurde das Arbeitsar-
chiv 1996 von einer privat getragenen Initiative (Archivgruppe) übernommen, 
fortgeführt, aufbereitet und der Öffentlichkeit zum Teil zugänglich gemacht. 
Zusätzliche Nachlässe führten zur Enstehung eines umfangreichen Archivs zu 
linksradikalen Bewegungen. Neben dem Archiv der Neuen Sozialen Bewegun-
gen des Vereins Zeitzeichen (mittlerweile im Stadtarchiv), dessen Schwerpunkt 
von den 1960er- bis in die 1980er-Jahre reicht, deckt das Archiv vor allem die Zeit 
ab Mitte der 1980er-Jahre ab. Inhaltlich stehen verschiedene Felder linksradika-
ler Politik, zu einem großen Teil aus dem Blickwinkel autonomer Gruppen und 
Zusammenhänge, im Vordergrund.
Das Archiv wird ehrenamtlich getragen und auf privater Basis finanziert.
Archivsprengel
Das Archiv der Neuen Sozialen Bewegungen sammelt Unterlagen zu politisch 
links orientierten Gruppen/Initiativen in Schleswig-Holstein.
Beständeübersicht
Autonome Infogruppe/Archivgruppe Kiel (AIG/AG) (ca. 50 lfd. Meter): zum Bei-
spiel Faschismus/Antifaschismus, Rassismus/Antirassismus, Internationalismus, 
linke Organisierung/Widerstand, Repression/politische Gefangene, Gentechnik/
Bevölkerungspolitik, Frauenbewegung/antipatriarchale Kämpfe, Antimilitaris-
mus, Antiglobalisierung, Anti-Atomkraftwerk-Bewegung, Häuserkampf.
Arbeitsloseninitiative Kiel (1996-2006, ca. 3 lfd. Meter).
Kleinere Nachlässe von Einzelpersonen und Gruppen.
Plakatsammlung (ab 1970, ca. 700 Plakate).
Bibliothek (ca. 500 Bände).





Ansprechpartner Ulrich Höhns 
telefon 04621 861852
e-Mail aai@la.landsh.de
öffnungszeiten Montag bis Freitag 8.30-17.00 Uhr
 Benutzerraum mit dreißig Arbeitsplätzen (Lesesaal des  
 Landesarchivs Schleswig-Holstein)
Bestände Archivalien, Präsenzbibliothek, Bildbestände (teilweise  
 digitalisiert), Karten und Grafiken
findmittel maschinenschriftliche und elektronische Findmittel






Das Archiv für Architektur und Ingenieurbaukunst Schleswig-Holstein wurde 
1988 von der Architekten- und Ingenieurkammer Schleswig-Holstein gegrün-
det. Seit 1992 ist es im Landesarchiv Schleswig-Holstein als eigenständiges Plan-
archiv untergebracht.
Archivsprengel
Das Archiv für Architek-
tur und Ingenieurbaukunst 
sammelt Unterlagen von Ar-
chitekten und Landschafts-
architekten, die in Schleswig-
Holstein tätig waren bzw. 
sind.
Im Zentrum der Samm-
lung steht die Architektur 
des 20. Jahrhunderts in 
Schleswig-Holstein von der 
sogenannten Heimatschutz-
Architektur bis zur klassi-
schen Moderne der 1920er-
Jahre. Dokumente aus der 
Wiederaufbauzeit nach 1945 
schärfen den Blick auf die 
Arbeiten der Aufbaujahre 
und ihre architektonischen 
und städtebaulichen Leit-
bilder. Herausragendes 
Beispiel und wichtigstes städtebauliches wie architektonisches Ensemble dieser 
Zeit ist das „Neue Helgoland“, dessen Entstehungsgeschichte im Archiv doku-
mentiert ist. Es verfügt über einen Bestand von Plänen, Modellen und schrift-
lichen Dokumenten zu diesem Thema, darunter Arbeiten von Helmut Bunje, 
Bruno Jess, Hans Scharoun, Ingeborg und Friedrich Spengelin sowie Georg 
Wellhausen.
Beständeübersicht
Im Bestand befinden sich u. a. Unterlagen zu Arbeiten von Heinrich Molden-
schardt, Ernst Prinz, Harry Maaß, Klaus Groth und Alfred Schulze mit jeweils 
Entwurf von H. Moldenschardt für eine Töpferschule, Zürich 
um 1861. Nachlass Moldenschardt im AAI (HM 217-8)
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mehreren Tausend Plänen, Skizzen, Fotos und Modellen. Wichtige Neuzugänge 
der jüngeren Zeit sind die Bestände Diethelm Hoffmann (Kiel), Karl Horenburg 
(Lübeck), Georg Rieve (Heide), Hans und Otto Schnittger (Kiel), Dorothee Stro-
bel von Killinger (Pinneberg), Klaus und Ute Sye (Boostedt) sowie Barbara und 
Wolfgang Vogt (Strande).
Daneben sind zahlreiche kleinere Bestände vorhanden. Das Archiv verzeich-
net die Materialien nach dem Vorbild großer Architekturarchive und -museen 
und erstellt Kataloge mit genauen Angaben zum Inhalt der Pläne.
Besonderheiten
Das Archiv für Architektur und Ingenieurbaukunst Schleswig-Holstein ist Mit-
glied der International Confederation of Architectural Museums (ICAM) sowie 









öffnungszeiten jeden ersten Dienstag von 15.00-20.00 Uhr und jeden  
 letzten Samstag 10.00-16.00 Uhr im Monat sowie   
 nach Vereinbarung
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
 Benutzerraum mit zwei Arbeitsplätzen
Bestände Archivalien, Präsenzbibliothek, Bildbestände (teilweise  
 digitalisiert), Karten und Grafiken





Ab Mitte der 1970er-Jahre wurden Unterlagen zur 
Schifffahrtsgeschichte gesammelt. 1984 bezog das 
Elbschiffahrtsarchiv Räume in einem Gebäude in 
der Elbstraße und etablierte sich als eigenständige 
Einrichtung, die vom Verein zur Förderung des Lau-
enburger Elbschiffahrtsmuseums e. V. geführt wird.
Archivsprengel
Das Archiv sammelt Unterlagen zur Schifffahrt auf 
den mitteleuropäischen Wasserstraßen, speziell zur 
Elbe. Darüber hinaus werden auch Unterlagen, ins-
besondere technische Zeichnungen, von deutschen 
Schiffswerften übernommen.
Beständeübersicht 
Technische Zeichnungen von deutschen Schiffswerften (ca. 40.000 VE)
Archivalien (ca. 3000 VE)
Fotos, Videos, CDs und DVDs (ca. 1000 VE)





Ansprechpartner Rechnungsführender Klostervorsteher Jürgen Schlüter 
telefon 04841 71797
Ansprechpartner Rechnungsführer Dr. Heinz-Jürgen Schröder 
telefon 04841 4377
öffnungszeiten nach Vereinbarung






Im Gasthausarchiv werden wichtige Urkunden und Schriftstücke aus der Ver-
waltung der Stiftung „Gasthaus zum Ritter St. Jürgen“ seit dem 15. Jahrhun-
dert aufbewahrt. 1877 wurden 183 Urkunden vom 15. bis zum 17. Jahrhundert 
als Depositum an das Staatsarchiv Kiel abgegeben, das heutige Landesarchiv 
Schleswig-Holstein. 1939 ist der übrige Archivbestand, darunter 217 Bände mit 
338 Jahresrechnungen (1575-1937), in das Nissenhaus (heute Nordseemuseum 
Nissenhaus) in Husum gebracht worden, wo er gesondert aufbewahrt wird 
(Verwaltung durch das Gasthaus). Die nach 1937 angefallenen Schriftstücke sind 
im Gasthausgebäude untergebracht.
Archivsprengel
Das „Gasthaus zum Ritter St. Jürgen“ in Husum, genannt „Kloster“, ist im 
15.  Jahrhundert als Hospital gegründet worden, die erste bekannte Urkunde ist 
von 1465. Im Verlauf der Reformation wurde es 1528 mit einer Gasthausordnung 
in ein Armen- und Altenstift umgewandelt und ist nach der Modernisierung ab 
1957 zu einem Heim für 38 Seniorinnen und Senioren ausgebaut worden. Es 

















technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera, Besucher-PC
 Benutzerraum mit zwei Arbeitsplätzen
Bestände 100 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände, Zeitungsarchiv, Karten/Grafiken







Das Historische Archiv Aukrug sammelt Unterlagen zu Aukrug und den um-
liegenden Dörfern. Die Gemeinde Aukrug entstand 1970 im Kreis Rendsburg-
Eckernförde durch den Zusammenschluss der Gemeinden Bargfeld, Böken, 
Bünzen, Innien und Homfeld.
Die Gebietsbezeichnung Aukrug wurde 1140 erstmals nachweislich er-
wähnt. Die verschiedenen Dörfer gehörten damals zum Teil der Familie von Re-
ventlow sowie den Klöstern Bordesholm und Itzehoe.
Beständeübersicht
Das im Entstehen begriffene Archiv der Gemeinde besteht aus den Beständen 
der Gemeinde Aukrug sowie der Bibliothek des Museums Dat ole Hus. Der 











 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz
Bestände 4 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 






Die Chronik von Hagen wurde 1988 von Kurt Barth erstellt. Seit 1988 wird das 
Gemeindearchiv von Ernst-Günter Brandt betreut. 2007 kam zur Unterstützung 
Peter Wickhorst dazu.
Archivsprengel
Die Gemeinde Hagen gehört zum Amt Bad Bramstedt-Land im Kreis Segeberg. 
Sie wurde 1233 erstmals urkundlich erwähnt.
Beständeübersicht
Das Gemeindearchiv Hagen sammelt hauptsächlich Veröffentlichungen über 








öffnungszeiten jeden ersten Sonntag im Monat 10.00-12.00 Uhr   






Auf der Vorstandssitzung am 23. März 1969 beschloss der Vorstand der Otten-
bütteler Bürgergilde, die Geschichte des Dorfes aufzuarbeiten. Karl-Heinz Lohse 
entwickelte daraus ein Dorfmuseum.
Für die Dorfchronik wurden präparierte und restaurierte Gegenstände so-
wie Schriftstücke, Fotos, Zeitungsberichte und Akten aus der Geschichte Otten-
büttels in Kisten und Kartons gesammelt. Die erste Lösung zur sachgerechten 
Unterbringung der gesammelten Gegenstände fand sich 1983. Im Vereinsraum 
des Füerwehr- un Dörpshuus (Feuerwehr- und Dorfhaus) entstand die Dauer-
ausstellung einer volkskundlichen Sammlung. Angeregt durch diese Sammlung, 
ließen viele Bürger der Abteilung weitere Exponate zukommen.
1988 begann sich das Fassungsvermögen des Raumes zu erschöpfen, und es 
musste wieder in Kartons gesammelt werden. Für die Unterbringung der zahl-
reichen Schriften, Fotos und Zeitungsberichte fand sich 1987 eine Lösung. Durch 
Zukauf eines Bankgebäudes wurden Räumlichkeiten frei, die die Gemeinde 
nach einem Umbau zur Verfügung stellte. Nach einjähriger Arbeit waren mehr 
als 10.000 Schriftseiten, Originale und Kopien geordnet, registriert und in feuer-
festen Schränken gelagert.
1988 wurde das Dorfmuseum eingeweiht. Es zeigt das Bauern- und Hand-
werkerleben unter dem Reetdach des Fachhallenhauses. Dargestellt sind Flett, 
Döns, Zimmerei und eine Schusterstube im Originalzustand. Ferner sind heimi-
sche Vögel und Tiere in einem Biotop zu sehen.
Archivsprengel
Das Gemeindearchiv Ottenbüttel sammelt Unterlagen zur Geschichte des Ortes. 
Ottenbüttel gehört zum Amt Itzehoe-Land im Kreis Steinburg und wurde ur-
kundlich erstmalig 1148 als Ottenebotle erwähnt.
Beständeübersicht
Die volkskundliche Sammlung beinhaltet mehr als 1200 Exponate.
Fotodokumentation Ottenbüttel im Bild: Fotografien von Gebäuden, Dorfan-
sichten und Postkarten, Urkarten, Satellitenfotos.
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Adresse Schleswiger Straße 3
 24966 Sörup
Ansprechpartner Willy Traulsen




öffnungszeiten Donnerstag 9.00-11.00 Uhr
Bestände 28 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände, Zeitungen   






Das Archiv wurde 1929 als Kirchspielarchiv Sörup gegründet und nach 1970 in 
Gemeindearchiv Sörup umbenannt.
Archivsprengel
Das Archiv sammelt vor allem nichtamtliche Unterlagen aus Sörup. 
Sörup gehört zum Amt Mittelangeln im Kreis Schleswig-Flensburg und wur-
de 1338 erstmals erwähnt.
Beständeübersicht




Adresse Am Markt 20
 23867 Sülfeld





Bestände 10 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen 






Das Gemeindearchiv Sülfeld ist seit 1975 kontinuierlich ehrenamtlich als ortsge-
schichtliche Sammlung aufgebaut worden.
Archivsprengel
Das Gemeindearchiv sammelt Unterlagen zu Sülfeld seit ungefähr 1800. 
Sülfeld ist eine Gemeinde im Kreis Segeberg. Sie besteht seit 1936 aus den 
Ortsteilen Borstel, Petersfelde, Sülfeld und Tönningstedt.
Beständeübersicht
Unterlagen zum Ort Sülfeld aus den letzten zweihundert Jahren, Sammlung von 
Zeitungsartikeln und weiteren Publikationen, 5000 Fotografien (seit ca. 1870), ca. 
260 unterschiedliche Ansichtskarten (seit 1890), historische Ausstellungsgegen-





 23669 Timmendorfer Strand
Ansprechpartner Dr. Heiner Herde
telefon 04503 707100





Bestände 35 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Karten und Grafiken






Das Heimatarchiv Timmendorfer Strand wurde von der Gemeindeverwaltung 
2006 eingerichtet. Seitdem wird es ehrenamtlich durch Dr. Heiner Herde betreut, 
die Archivarbeit erfolgt durch einen Mitarbeiter mit Zeitvertrag.
Archivsprengel
Die Gemeinde Timmendorfer Strand im Kreis Ostholstein wurde 1945 durch die 
englische Besatzungsmacht gegründet und umfasst die Ortsteile Timmendor-
fer Strand, Niendorf, Hemmelsdorf, Groß Timmendorf und Klein Timmendorf. 
Während die Geschichte von Timmen-
dorfer Strand lediglich bis in das Jahr 
1865 zurückreicht, weisen die übrigen 
Ortsteile eine wesentlich ältere Ge-
schichte auf.
Die Verwaltungsakten des Amtes 
Ratekau für die einzelnen Ortsteile aus 
der Zeit vor der Gemeindegründung 
befinden sich im Landesarchiv Schles-
wig-Holstein. Die Verwaltungsakten 
der Gemeinde werden im Rathausge-
bäude gelagert und sind noch nicht er-
schlossen.
Beständeübersicht
Schwerpunkt des Heimatarchivs sind die Sammlungen zur Ortsgeschichte der 
Heimatforscher Emil Becker, Walther Hauffe, H. Lunau und Otto Rönnpag so-
wie das digitalisierte Fotoarchiv mit rund 15.000 Fotos und Ansichtskarten. Da-
rüber hinaus liegen kleinere Sammlungen vor sowie ein kleinerer Aktenbestand 





Ansprechpartner Peter Schmidt Holländer
telefon 04621 53577
e-Mail archiv-km@versanet.de
öffnungszeiten jeden ersten Freitag im Monat ab 17.00 Uhr
 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz
Bestände 36 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände (teilweise 
 digitalisiert), Karten und Grafiken
findmittel handschriftliche Findmittel
Archivgeschichte
Das Kirchspielarchiv Kahleby-Moldenit gehört zum Heimatverein der Land-
schaft Angeln.
Archivsprengel
Das Kirchspielarchiv Kahleby-Moldenit sammelt Unterlagen zu den Ortsteilen Füsing, 
Moldenit und Schaalby, die zum Amt Südangeln im Kreis Schleswig-Flensburg gehören.
Beständeübersicht













öffnungszeiten Mittwoch 19.30-21.00 Uhr
technische Ausstattung Mikrofilmlesegerät, Kopierer/Scanner, Digitalkamera,  
 Besucher-PC
Bestände 50 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände, Karten und Grafiken






Das Archiv wurde 1930 auf Anregung des Heimatvereins der Landschaft Angeln 
vom Landwirtschaftlichen Verein Steinberg gegründet. 1981 wurde es mit dem 
Archiv des Chronikkreises Steinberg zusammengelegt, seit 1987 ist der Verein 
Kirchspielarchiv Steinberg e. V. Träger des Archivs.
Archivsprengel
Das Archiv ist zuständig für die Sammlung aller Unterlagen (Urkunden, Fotos, 
Vereins-, Familien- und Firmengeschichte, Zeitungsausschnitte etc.) aus dem 
Bereich des Kirchspiels Steinberg (Dörfer Bredegatt, Steinbergkirche, Gintoft, 
Gintoftholm, Wolsroi, Norgaardholz, Steinbergholz, Steinberghaff, Oestergaard, 
Steinberggaard, Steinberg, Südsteinberg). Steinberg gehört zum Amt Geltinger 
Bucht im Kreis Schleswig-Flensburg.
Beständeübersicht
Nichtamtliche Sammlungen zu Natur und Landschaft, Gemeinden, Parteien, 
Kunst und Kultur (Gesangvereine, Dorfmuseum, Kulturkreis, Archiv), Kriegs-
ereignissen (zum Beispiel Selbstversenkung der Untersee-Boote 1945 in der 
Geltinger Bucht), sozialen Einrichtungen, Landwirtschaft, Meiereien, Verkehr, 
Fremdenverkehr, von familienkundlichen Unterlagen (Verkartung und Mikro-
fiches der Kirchenbücher), Hausmappen für jedes Haus im Kirchspiel (Fotos, 
Urkunden, Besitzerfolge, Familiendaten der Besitzer).
Literatur über das Archiv












öffnungszeiten Montag bis Freitag 8.30-12.30 Uhr und Donnerstag   
 13.30-16.00 Uhr
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
 Benutzerraum mit drei Arbeitsplätzen
Bestände Archivalien, Präsenzbibliothek, Bildbestände (teilweise  
 digitalisiert), Zeitungen (Originale), Karten und Grafiken





Das Nordfriisk Instituut ist die zentrale wissenschaftliche Einrichtung in Nord-
friesland zur Dokumentation, Erforschung, Pflege und Förderung der friesischen 
Sprache, Geschichte und Kultur. Es wurde 1965 gegründet und wird getragen 
von dem 1948 gegründeten Verein Nordfriesisches Institut. Bibliothek, Doku-
mentation und Archiv sind Arbeitsinstrumente des Instituts, die im Rahmen der 
Möglichkeiten externen Nutzern zur Verfügung stehen.
Archivsprengel
Das Institut sammelt Bücher, Schriften und Materialien zu Nordfriesland, zu 
seinen Teilregionen einschließlich Helgolands, zu den hier gesprochenen Regio-
nalsprachen (vor allem zum Friesischen), zu Schleswig-Holstein und zur Nord-
seeküste (soweit für Nordfriesland von Belang), zu Ost- und Westfriesland, zur 
deutsch-dänischen Grenzregion und zu Minderheitenfragen im regionalen, nati-
onalen und europäischen Rahmen. Außerdem verfügt es über Grundlagen- und 
Nachschlagewerke zu den Bereichen Sprachwissenschaft, Landeskunde und Ge-
schichte. Insbesondere zur friesischen Sprachpflege und Kulturarbeit verwahrt 
das Institut auch archivische Bestände.
Beständeübersicht
Einzelne Nachlässe friesischer Persönlichkeiten sowie Materialien zur Arbeit des 
Instituts und der friesischen Vereinigungen, zum Beispiel Unterlagen von Chris-
tian Jensen (1857-1936), Nis Albrecht Johannsen dem Älteren (1888-1967) und 
Nis Albrecht Johannsen dem Jüngeren (1855-1935), Hermann Schmidt (1901-
1979), Werner Kambeck (1910-1981), Johannes Hansen (1917-1988), Hans Chris-





Ansprechpartner  Dr. Jens Ahlers





öffnungszeiten Montag, Mittwoch, Freitag 9.00-17.00 Uhr, 
 Dienstag und Donnerstag 9.00-19.00 Uhr. 
 Um Anmeldung  wird gebeten.
technische Ausstattung Mikrofilmlesegeräte, Kopierer/Scanner, Digitalkamera,  
 Besucher-PC
 Benutzerraum mit achtzehn Arbeitsplätzen
Bestände Handschriftenabteilung: 895 lfd. Meter Archivalien,  
                                                      Ausleih-Bibliothek, Bildbestände (teilweise digitalisiert), 
 Zeitungen (Originale und Mikrofilm), Karten und  
 Grafiken






Die Landesbibliothek ist aus der Bibliothek der schleswig-holsteinischen Stän-
deversammlungen hervorgegangen und wurde 1895 als öffentliche Bibliothek 
eingerichtet. In der Bibliothek wird seither die gesamte Schleswig-Holstein be-
treffende und im Land gedruckte Literatur gesammelt und bereitgestellt. Die 
Landesbibliothek besitzt Pflichtexemplarrecht für Druckwerke aus Schleswig-
Holstein. Mit dem Erwerb des Klaus-Groth-Nachlasses 1909 begann zusätzlich 
die systematische Sammlung von Autografen und Nachlässen in Schleswig-Hol-
stein lebender und mit dem Land verbundener Persönlichkeiten. Handschriften 
und Druckwerke bilden heute zusammen das Literaturarchiv Schleswig-Hol-
stein. Gleichzeitig wurde eine Sammlung von Notendrucken und Handschriften 
zu einer historischen Musiksammlung ausgebaut und nach dem Zweiten Welt-
krieg durch die Musiksammlung der Stadtbücherei Neumünster beträchtlich 
erweitert. Durch die Kartensammlung von Franz Geerz wurde zu Anfang des 
20. Jahrhunderts der Grundstock zu einer umfassenden landesbezogenen Kar-
tensammlung gelegt. 1935 wurde das erste historische Museum des Landes, die 
historische Landeshalle, in die Landesbibliothek integriert. Die daraus hervor-
gegangene landeskundliche Sammlung umfasst heute umfangreiche Bestände 
von Ansichten, Porträts und Ereignisbildern zur schleswig-holsteinischen Ge-
schichte, dazu Münzen, Medaillen, Notgeld, Militaria und andere landeskundli-
che Überreste. Schwerpunkt der Sammlung ist das 18. und 19. Jahrhundert. Die 
Landesbibliothek war bis 1944 im Kieler Schloss untergebracht. Die Bestände 
wurden im Krieg ausgelagert und waren bis 1965 in einer Kaserne in Kiel-Wik 
zugänglich. Die Kriegsverluste beschränkten sich auf Lesesaalbestände. Von 
1965 bis 2001 war die Landesbibliothek im Neubau des Kieler Schlosses unterge-
bracht und zog dann in den Sartori & Berger-Speicher um.
Archivsprengel
Das Sammlungsprofil erstreckt sich auf Schleswig-Holstein in seinen histori-
schen Ausdehnungen. Der Auftrag der Landesbibliothek besteht darin, Litera-
tur, d. h. Druckwerke und Nachlässe von Literaten, Künstlern, Wissenschaftlern, 
Philosophen, Politikern und Volkskundlern, zu sammeln und der Benutzung 
zuzuführen.
Beständeübersicht
Der Wert der Sammlung liegt zum einen in der Profilschärfe und zum anderen 
in der Möglichkeit zur parallelen Nutzung von Druckwerken, Karten, Hand-
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schriften und Bildmaterialien. Sowohl die wissenschaftliche als auch die Lai-
enforschung findet in der Landesbibliothek einen einzigartigen Bestand zur 
Geschichte, Geografie, Naturkunde, Kunst, Literatur und Kulturgeschichte 
Schleswig-Holsteins.
Die Landesbibliothek verwahrt auch die größte Schachsammlung (Druckwerke) 
auf dem europäischen Kontinent.
Literatur über das Archiv
Schleswig-Holstein. Geschichte und Kultur im Spiegel der Landesbibliothek. 1995.
Landesweit. Neuerwerbungen der Landesgeschichtlichen Sammlung. 2009.
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Adresse Informations- und Dokumentationsdienst
 Landeshaus
 Düsternbrooker Weg 70
 24105 Kiel 
postadresse Postfach 7121
 24171 Kiel


















Parlamentarische Unterlagen des Schleswig-Holsteinischen Landtags (Druck-
sachen, Plenar- und Ausschussprotokolle, Umdrucke, Kommissionsvorlagen, 
Unterrichtungen).
